
 
 

Planverfahren zur Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 

„PV-Freianlage Krajaer Straße“  
(OT Kleinbodungen) 

der Landgemeinde Stadt Bleicherode 
 

umweltrelevante 
Stellungnahmen der Fachbehörden  

aus dem Verfahrensschritt der frühzeitigen Beteiligung  
gem. § 4 (1) BauGB 
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Thüringer Landesverwaltungsamt . Postfach 22 49 . 99403 Weimar 

 

 

Thüringer 

Landesverwaltungsamt 

Jorge-Semprún-Platz 4 

99423 Weimar 

 

tlvwa.thueringen.de 

 

Besuchszeiten: 

Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr 

 13:30-15:30 Uhr 

Freitag: 08:30-12:00 Uhr 

 

Bankverbindung: 

Landesbank 

Hessen-Thüringen (HELABA) 

IBAN: 

DE80820500003004444117 

BIC: 

HELADEFF820 

 

USt.-ID: DE367506321 

Leitweg-ID: 16900334-0001-29 

 

Informationen zum Umgang mit Ihren 
Daten im Thüringer Landesverwaltungs- 
amt finden Sie im Internet unter: 

tlvwa.thueringen.de/datenschutz. 
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine Pa-
pierfassung. 

 

Ihre Nachricht vom: 

27.02.2025 

 

Ihr/e Ansprechpartner/in: 

Frau Silke Lösch, Referat 340 

 

Durchwahl: 

Telefon +49 (361) 57 332-1128 

Telefax +49 (361) 57 332-1602 

 

 
Silke.Loesch@ 

tlvwa.thueringen.de 

Ihr Zeichen: 

 

 

Unser Zeichen: 

(bitte bei Antwort angeben) 

5090-340-4621/4546-1-

76833/2025 

 

Weimar 

20.03.2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange in 

städtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Stellungnahme zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan Nr. 30 „PV-Freianlage Krajaer Straße“ der Stadt Bleicherode, Land-

kreis Nordhausen, OT Kleinbodungen (Planstand: November 2024) 

 

2 Anlagen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

durch die o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thüringer Landes-

verwaltungsamt zu vertretende öffentliche Belange berührt: 

 

1. Belange der Raumordnung (Anlage 1), 

2. Beachtung des Entwicklungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB (Anlage 2). 

 

 

 

In der Anlage 2 erhalten Sie darüber hinaus weitere beratende planungsrecht-

liche Hinweise. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

gez. 

Olaf Hosse 

Referatsleiter 

(ohne Unterschrift gültig, da elektronisch erstellt und gezeichnet) 

  

Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR 

Käthe-Kollwitz-Straße 9  

99734 Nordhausen 

 

per E-Mail 

 

file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/datenschutz/
file://///tlvwa/Netzlaufwerke/Abteilung%201/Referat%20100/100.1/Vordruckswesen/TLVwA/Briefköpfe/Office%202010/Weimar/Allgemein/tlvwa.thueringen.de/datenschutz/
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Anlage 1 zum Schreiben vom 20.03.2025  (Zeichen: 5090-340-4621/4546-1-76833/2025) 

 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der Raumord-

nung 

 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,  

 Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

b) Rechtsgrundlage 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

2. ☐ Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 

3. ☐ Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 

4. Weitergehende Hinweise 

☐ Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstands 

☒ Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g. 
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

Mit dem vorgelegten vorhabenbezogenen Bebauungsplan soll eine ca. 4,1 ha große Fläche 

am ehemaligen Kalischacht Kleinbodungen überplant und überwiegend (ca. 3 ha) für die Er-

richtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage (PV-FFA) bereitgestellt werden.  

 

Grundlage für die raumordnerische Bewertung der Planung sind die Ziele und Grundsätze 

gemäß Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025 (LEP, GVBl 6/2014 vom 04.07.2014, 

geändert durch Verordnung vom 5. August 2024, GVBl 12/2024 vom 30.08.2024) und Regio-

nalplan Nordthüringen (RP-NT, Bekanntgabe der Genehmigung im ThürStAnz 44/2012 vom 

29.10.2012). 

 

Die Erhöhung des Anteiles erneuerbarer Energien am Primärenergieverbrauch ist eine raum-

ordnerische Zielstellung. Dies ergibt sich u.a. aus der Leitvorstellungen 3. zum Abschnitt 5.2 

Energie des LEP. 

 

Darüber hinaus enthalten sowohl das LEP als auch der RP-NT planerische Vorgaben zur 

Standortwahl für großflächige Anlagen zur Nutzung der Solarenergie. 

 

Gemäß LEP, Grundsatz 5.2.8 G, soll die Errichtung großflächiger Anlagen zur Nutzung der 

Sonnenenergie auf baulich vorbelasteten Flächen erfolgen oder auf Gebieten, die aufgrund 

vorhandener Infrastrukturen ein eingeschränktes Freiraumpotenzial vorweisen. Die Verfesti-

gung einer Zersiedlung sowie zusätzliche Freirauminanspruchnahme sollen vermieden wer-

den. Soweit erforderlich sollen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen landwirtschaftlich benach-

teiligte Gebiete genutzt werden. Und entsprechend Grundsatz G 3-21 RP-NT soll die Strom-

erzeugung aus Solarenergie mittels großflächiger Photovoltaikanlagen insbesondere auf nicht 

mehr genutzten Deponiekörpern und Rückstandshalden sowie Brach- und Konversionsflä-

chen erfolgen. Diese Vorgaben werden mit dem gewählten Standort grundsätzlich erfüllt. 

 



Seite 3 von 6 

 

 

Laut Begründung ist der Standort auch eine der Potentialflächen für PV-FFA in der am 

28.03.2024 beschlossenen Potenzialflächenanalyse der Landgemeinde Stadt Bleicherode. 

Diese Analyse liegt dem Thüringer Landesverwaltungsamt in der Endfassung nicht vor. Inso-

fern kann auch nicht beurteilt werden, inwieweit der bestehende Baumaufwuchs, insbesondere 

im westliche Teil der Fläche, in die Eignungsprüfung und Flächenauswahl einfloss. 

 

Aufgrund der geringen Flächengröße und der Lage des Plangebietes bestehen zwar keine 

grundsätzlichen raumordnerischen Bedenken gegen die vorgelegte Planung. Ein weitergehen-

der Erhalt des bestehenden Baumbestandes sollte aber geprüft werden.
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 Anlage 2 zum Schreiben vom 20.03.2025  (Zeichen: 5090-340-4621/4546-1-76833/2025) 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zur Beachtung des Entwick-

lungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB 

 

 
1. ☒ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die in der Abwägung  

 nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan kann nicht aus dem Flächennutzungsplan ent-

wickelt werden, da bislang keiner existiert. 

 

Die Voraussetzungen für einen vorzeitigen Bebauungsplan liegen nach Prüfung der Vor-

entwurfsunterlagen zum jetzigen Zeitpunkt nicht vollumfänglich vor. 

 
b) Rechtsgrundlage 

§ 8 Abs. 2 S. 1 und Abs. 4 BauGB 
 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

Ohne einen wirksamen Flächennutzungsplan kann nur ein vorzeitiger Bebauungsplan 

aufgestellt werden. Dafür müssen die Voraussetzungen nach § 8 Abs. 4 S. 1 BauGB 

vorliegen. 

 
d) Begründung der Einwendungen 

Bebauungspläne sind gemäß § 8 Abs. 2 S. 1 BauGB aus dem Flächennutzungsplan zu 

entwickeln. Ohne Flächennutzungsplan kann dem Entwicklungsgebot nicht entsprochen 

werden.  

 

Die Stadt Bleicherode verfügt nicht über einen Flächennutzungsplan. Bis der Flächen-

nutzungsplan vorliegt, ist es möglich vom Entwicklungsgebot abzuweichen, indem ein 

vorzeitiger Bebauungsplan (wie im vorliegenden Fall beabsichtigt) aufgestellt wird. Dafür 

müssen die Voraussetzungen nach § 8 Abs. 4 S. 1 BauGB gegeben sein: Es müssen 

dringende städtebauliche Gründe den Bebauungsplan erfordern und dieser darf der be-

absichtigten städtebaulichen Entwicklung nicht entgegenstehen. 

 

In den Unterlagen wird sich im Kapitel 10.6 mit den Voraussetzungen hinsichtlich des 

Vorliegens dringender Gründe auseinandergesetzt. Die dringenden Gründe ergeben 

sich hier insbesondere aus dem § 2 EEG, wodurch die Errichtung und der Betrieb von 

erneuerbaren Energieanlagen im überragenden öffentlichen Interesse liegen. Die drin-

genden Gründe liegen daher vor. 

 

Allerdings ist nicht abschließend erkennbar, ob der Bebauungsplan mit der beabsichtig-

ten (geordneten) städtebaulichen Entwicklung der Stadt Bleicherode vereinbar ist. Es 

findet insoweit keine detaillierte Auseinandersetzung mit der Standortwahl, dem Flä-

chenzuschnitt und anderen abwägungsbeachtlichen Sachverhalten statt. Der in diesem 

Zusammenhang erfolgte (pauschale) Verweis auf die mit Datum vom 28.03.2024 be-

schlossenen Potenzialflächenanalyse der Landgemeinde Stadt Bleicherode ist nicht 

nachvollziehbar, da keinerlei Auszüge dieser Analyse den Vorentwurfsunterlagen beige-

fügt wurden.  
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Dem Thüringer Landesverwaltungsamt wurde im Zusammenhang mit dem vorhabenbe-

zogenen Bebauungsplan Nr. 20 „PV-Anlage Buhlaer Straße“ ein Entwurf einer Potenzi-

alflächenanalyse (Stand 09/2022) vorgelegt, in der auch die hier beabsichtigte Planung 

als möglicher Standort enthalten ist. Die Aufnahme der Fläche in die Potenzialflä-

chenanalyse erfolgte allerdings – soweit ersichtlich – ausschließlich auf Grund der von 

der Unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Nordhausen zur Verfügung gestell-

ten Daten aus dem im Thüringer Altlastverdachtskataster (ALVF), in denen der Standort 

(ohne Angaben zur Flächengröße) gelistet ist. Eine weitergehende Ermittlung und Be-

wertung der insgesamt 4,1 ha großen Fläche fand im Rahmen der o. g. Potenzialflä-

chenanalyse nicht statt. 

 

Insbesondere wegen dem Umstand, dass sich nach den Planungsunterlagen (insbeson-

dere den Standortfotos im Umweltbericht) und aktuellen Luftbildern ein umfangreicher 

Baum- und Strauchbewuchs auf der ehemaligen Kalischachtanlage entwickelt hat, sind 

die damit einhergehenden Auswirkungen der Beseitigung dieser Grünstrukturen in ab-

wägungsbeachtlicher Weise bei der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-

planes zu berücksichtigen. Aus den Unterlagen wird nicht deutlich, welche Bedeutung 

der umfangreiche Baum- und Strauchbewuchs für den Naturhaushalt, den Artenschutz, 

das Klima bzw. Mikroklima, das Landschaftsbild usw. hat, um diese Belange sachge-

recht in die Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB im Kontext mit der Gewichtung der Be-

lange für den Ausbau erneuerbarer Energien einzustellen.   

 

Im Ergebnis liegen zum jetzigen Zeitpunkt die Voraussetzungen für einen vorzeitigen 

Bebauungsplan nicht vor. 

 

2. ☒ Fachliche Stellungnahme 

 

Ungeachtet der grundsätzlichen Möglichkeit zur Aufstellung eines vorzeitigen Bebau-

ungsplans besteht für Gemeinden die gesetzliche Pflicht, einen Flächennutzungsplan für 

das gesamte Gemeindegebiet aufzustellen (§ 5 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB). 

Die Aufstellung des Flächennutzungsplans wurde bereits eingeleitet und sollte zügig vo-

rangebracht werden, um eine geeignete Grundlage für die künftige städtebauliche Ent-

wicklung und Ordnung zu schaffen und um den gesetzlichen Anforderungen gerecht zu 

werden. 

 

 

Weitere beratende planungsrechtliche Hinweise zum Planverfahren und Planentwurf 

 

Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung 

 

Bei Höhenfestsetzungen sind gemäß § 18 Abs. 1 BauNVO die erforderlichen Bezugspunkte 

zu bestimmen. Als maximale Höhe der PV-Module in den Vorhabengebieten 1 und 2 werden 

hier 3,50 m über dem „unverändert anstehenden, natürlichen Gelände“ festgesetzt. Diese Art 

des festgelegten Bezugspunktes entspricht i. d. R. nicht den allgemeinen Bestimmtheitsanfor-

derungen für bauliche Anlagen, wenn die Höhenlage im Plan nicht näher bestimmt ist (vgl. z.B. 

VGH Mannheim, Urteil vom 09.05.2019 – 5 S 2015/17). Das natürliche Geländeniveau ist ohne 

weiteren Bezugspunkt nicht ausreichend vor Veränderungen gesichert (vgl. OVG Schleswig, 

Urteil vom 03.06.2002 – 7a D 75/99) bzw. liegt hier wegen der baulichen Vornutzung auch 

kein „unverändert anstehendes, natürliches“ Gelände vor.  
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Weiterhin wird nicht plausibel erläutert, weshalb für das Vorhabengebiet 3 „Schachtanlage“ 

pauschal eine zulässige Höhe der baulichen Anlagen von 20 m festgesetzt wird. Soweit mit 

dieser Festsetzung vordergründig der Erhalt des vorhandenen Förderturmes gesichert werden 

soll, so wäre die Höhenfestsetzung von 20 m auf diese bauliche Anlage zu beschränken und 

für weitere bauliche Anlagen eine entsprechend geringere maximal zulässige Höhe festzuset-

zen. Darüber hinaus ist der in diesem Zusammenhang festgelegte untere Bezugspunkt (hier: 

255 m ü NHN) nicht nachvollziehbar, da die Plangrundlage der Planzeichnung keinerlei Ein-

tragungen von Höhenpunkten aufweist (siehe insoweit auch § 1 Abs. 2 Satz 1 Planzeichen-

verordnung zu notwendigen Angaben in der Plangrundlage bei der Ausarbeitung von Bebau-

ungsplänen).  

 

 

 

 

 

































eMail

Betreff: AW: Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer 
Straße" (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt 
Bleicherode

03.03.2025 08:45:47

An: "info@meiplan.de" <info@meiplan.de>
Von: Christin.Stachowski@tlbv.thueringen.de
Priorität: Normal
Anhänge: 0

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Unterlagen wurden in straßenrechtlicher Hinsicht geprüft. 

Die Landesstraße Nr. 2056 wurde zum 01.05.2024 in die Baulast der Landgemeinde Bleicherode 
abgestuft. 

Eine Betroffenheit der Straßenbauverwaltung ist somit nicht gegeben. Insofern wird dem Vorhaben 
von Seiten der Straßenbauverwaltung zugestimmt. 

Diese E-Mail gilt als Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag

Von: info@meiplan.de <info@meiplan.de> 

Gesendet: Donnerstag, 27. Februar 2025 07:23

An: Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn <info@meiplan.de>

Cc: TLVwA Bauleitplanung <Bauleitplanung@tlvwa.thueringen.de>; umwelt@lrandh.thueringen.de; Oda 

Körner <okoerner@lrandh.thueringen.de>; TLBG Poststelle Erfurt <Poststelle.Erfurt@tlbg.thueringen.de>; 

TLBV Poststelle Region Nord <poststelle43@tlbv.thueringen.de>; TLLLR Post Bad Frankenhausen 

<post.bfh@tlllr.thueringen.de>; FORST Bleicherode-Südharz, Forstamt <Forstamt.Bleicherode-

Suedharz@forst.thueringen.de>; info@how-guv.de; info@abwasser-bleicherode.de; Stellungnahmen-pti22-

erfurt@telekom.de; poststelle@lmbv.de; TLUBN @Post-TÖB <post-toeb@tlubn.thueringen.de>; gemeinde-

grosslohra@gmx.de; Ostwald <em.ostwald@web.de>; Thomas Günzelmann <gemeinde-kleinfurra@t-

online.de>; Kirchner <buergermeister.kirchner@gmail.com>; Mosebach <bauverwaltung@sollstedt.de>; 
poststelle@lg-am-ohmberg.de; poststelle@eichsfeld-wipperaue.de

Betreff: Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer Straße" (OT 

Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt Bleicherode

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer Straße" 

Christin Stachowski 
Sachbearbeiterin 

THÜRINGER LANDESAMT FÜR BAU UND VERKEHR 
Referat 43 | Region Nord 
Postanschrift: Hallesche Straße 15 / 16 | 99085 Erfurt | Germany 
Besucheranschrift: Siemensstraße 12 | 37327 Leinefelde-Worbis | Germany 
Tel.: +49 361 57-4174405 | Fax: +49 361 57-4174402 
https://bau-verkehr.thueringen.de ∙ christin.stachowski@tlbv.thueringen.de

Informationen zum Umgang mit Ihren Daten im Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr finden Sie im Internet 
unter https://bau-verkehr.thueringen.de/wir/datenschutz . Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine Papierfassung. 



Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum 
Naumburger Str. 98 | 07743 Jena  
 

  

Wir bitten um Beachtung!  

Briefsendungen senden Sie bitte ausschließlich an die zentrale Postanschrift:  

Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum (TLLLR) | Naumburger Str. 98 | 07743 Jena 

Die Adressen der Zweigstellen stehen Ihnen für Besuche und Warensendungen weiterhin zur Verfügung. 

 

 
 

Ihr/-e Ansprechpartner/-in: 

 

Durchwahl: 

 

 

 

 

 

Ihr Zeichen: 

 

Ihre Nachricht vom: 

 

Unser Zeichen: 

(bitte bei Antwort angeben) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Per E-Mail 

 

Stadtplanungsbüro Meißner und Dumjahn 

 

Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer Straße" 

Beteiligung Träger öffentlicher Belange nach § 4 (1) BauGB 
Frist zur Stellungnahme: 04.04.2024 

 

Das Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und ländlichen Raum (TLLLR), 

Referat 42, Zweigstelle Bad Frankenhausen wurde mit dem Schreiben vom 

27.02.2025 nach § 4 (1) BauGB zur Stellungnahme aufgefordert.  

Da es sich um eine frühzeitige Behördenbeteiligung zur Bauleitplanung handelt 

können Einwände und Forderungen vorgebracht werden. Dazu nehmen wir wie 

folgt Stellung: 

 

Die Landgemeinde Stadt Bleicherode beabsichtigt für das in Rede stehende 
Plangebiet einen verbindlichen Bauleitplan als vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan mit der Festsetzung eines Vorhabengebietes zur Errichtung einer 
„Photovoltaikanlage“ aufzustellen, um damit die planungsrechtlichen Grundla-
gen für die Realisierung der geplanten Gesamtanlagen zur energetischen Nut-
zung von regenerativen Energien zu schaffen. 
 
Der Standort des geplanten Investitionsvorhabens (Photovoltaikanlage) befin-
det sich südlich der Ortslage Kleinbodungen, südlich der ehemaligen Bahn-
strecke, welche in der Vergangenheit die Schachtanlagen von Bleicherode bis 
Bischofferode verband. Diese ist als solche nicht mehr nutzbar, die Gleisanla-
gen wurden inzwischen weitestgehend zurückgebaut. Die Gesamtfläche des 
Plangebietes umfasst ca. 4,1 ha. 
 
Der Planbereich liegt nicht in einem Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebiet zum 
Schutz der landwirtschaftlichen Bodenbearbeitung, das im Regionalplan Nord-
thüringen (RPNT) ausgewiesen ist. 
Es ist kein Feldblock betroffen, der über die EU-Agrarsubvention beantragt 
und gefördert wird. 
 
Wir befürworten, dass Konversionsflächen zur Produktion regenerativer Ener-
gien genutzt werden. 
 
Zum Standort erheben wir keine Einwände. 
 

 

 

 

 

Ina Fischer 

 
 

Telefon +49 (361) 57-4136148 

Telefax +49 (361) 57-4136299 

 

Ina.Fischer@ 

tlllr.thueringen.de 

 

 

 

 

27.02.2025 

 

 

5030-R42-4621/292-1-

15481/2025 

 

Bad Frankenhausen  

 
 

13.03.2025 

 

 

 

 

 

 

Informationen zum Datenschutz: 

www.tlllr.thueringen.de/datenschutz 

  

Anschrift für Besuche  
und Warensendungen: 

Zweigstelle Bad 
Frankenhausen 
Kyffhäuserstraße 44  
06567 Bad Frankenhausen 

 

Thüringer Landesamt für  

Landwirtschaft und  

Ländlichen Raum (TLLLR) 

 

Umsatzsteuer-IdNr.: DE150546624 

Leitweg-ID E-Rechnung: 

16909051-0001-89 

(https:\\xRechnung-bdr.de) 

poststelle@tlllr.thueringen.de 

www.tlllr.thueringen.de 

Naumburger Str. 98 

07743 Jena 

Telefon  +49 (361) 57 4041-000 

Telefax  +49 (361) 57 4041-390 

 

http://www.tlllr.thueringen.de/datenschutz
https://xrechnung-bdr.de/
mailto:poststelle@tlllr.thueringen.de
http://www.tlllr.thueringen.de/


 

Die Landgemeinde Stadt Bleicherode besitzt keinen wirksamen Flächennutzungsplan. Der in 
Rede stehende Bebauungsplan wird deshalb als vorzeitiger Bebauungsplan gemäß § 8 (4) 
BauGB) aufgestellt. 
 
Der Umweltbericht mit integrierten Grünordnungsplan enthält keine konkrete Beschreibung 
(Maßnahmenblatt) zur externen Maßnahme A1, sowie die Gegenüberstellung Eingriffs- und 
Ausgleichsbilanz. 
 
Bei der Umsetzung der Planung ist folgendes zu beachten: 
 
Forderungen: 
 

- Ein Grünordnungsplan ist zu vervollständigen. Die Bewertung der Maßnahme A1 und 
eine Gegenüberstellung der Eingriffs- und Ausgleichsbilanz ist darzulegen. 
 

- Sollten sich durch die Behördenbeteiligung im Bauantragsverfahren zusätzliche/andere 

Kompensationsansprüche ergeben, sind wir gemäß § 6 (3) Thüringer Naturschutzgesetz 

(ThürNatG) erneut zu beteiligen. 

 

- Die Baugrenze bzw. der räumliche Geltungsbereich ist einzuhalten. An das Plangebiet 

grenzt das Vorranggebiet (LB-47, Gebiet westlich Lipprechterode). 

 

- Der sparsame Umgang mit Grund und Boden gem. § 1 a (2) BauGB ist zu beachten. 

 

- Das vorhandene Grabensystem und eventuell vorhandene Drainagesysteme sind zu be-
achten und dürfen durch die Baumaßnahmen nicht beeinträchtigt werden, damit die Ent-
wässerungsfunktion für die landwirtschaftlichen Nutzflächen gewährleistet bleib. 

 

- Die Vermeidung und Verminderung baubedingter schädlicher Bodenbeeinträchtigungen 
sind zu beachten (Grünordnungsplan, Absatz 6.3). 

 

Die Rechtsgrundlagen dazu bilden die agrarstrukturellen Belange entsprechend dem Thüringer 
Staatsanzeiger 34/2005, der Regionalplan Nordthüringen (RP NT), das BauGB, das Bundesbo-
denschutzgesetz, das Bundesnaturschutzgesetz, das Thüringer Nachbarrechtsgesetz und die 
InVeKoS-Verordnung vom 24. Februar 2015 (BGBl. I S. 166), in der aktuell geänderten Ausfüh-
rung. 

 

Eine Beteiligung unserer Behörde gemäß § 4 (2) BauGB ist erforderlich.  

 

Im Auftrag 

 

 

Ina Fischer 

(ohne Unterschrift gültig, da elektronisch gezeichnet) 
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ThüringenForst . Burgstraße 53 . 99752 Bleicherode

Stadt Bleicherode

Hauptstraße 37

99752 Bleicherode

lhr Zeichen / lhre Nachricht vom

27.02.2025

Geschäftszeichen

K-402-PV-Kb-ap

Bebauungsplan zu Photovoltaik-Anlage
hier: Stellungnahme zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 30,,PV-Freianlage
Krajaer Straße" (OT Kleinbodungen) - Vorentwurf
Bezug: lhr Schreiben vom 27.O2.2O25

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Landgemeinde Stadt Bleicherode beabsichtigt, für das Flurstück 6L/75
(Gemarkung Kleinbodungen, Flur 1-) einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan
aufzustellen. Grund des Planverfahrens ist das Vorhaben der NDH-Entsorgungs-
betreibergesellschaft mbH, Zweigniederlassung der DEUSA lnternational GmbH aus
Bleicherode. Ziel ist es, durch die TEAG Solar-GmbH eine Freiflächen- Photovol-
taikanlage errichten zu lassen. Die Fläche befindet sich im Eigentum der NDH-
Entsorgungsbetreibergesellschaft mbH.

Zu dem vorliegenden Vorentwurf wird nachfolgende Stellungnahme abgegeben

Die Gesamtfläche des Planungsgebietes beträgt 4,10 ha. Dieses ist in drei
Vorhabengebiete (VGH 1 - VGH 3), private Grünfläche, Verkehrsfläche und
Parkplatzfläche eingeteilt. Bei den Vorhabengebieten 1 und 2 werden keine
forstlichen Belange berührt. Es handelt sich dabei um eine Freifläche (VGH 1) und um
eine Fläche mit Gebäuden sowie einem alten Förderturm (VGH 2).

Die Ausführungen im Vorentwurf zur Grün-, Verkehrs- und Parkplatzfläche werden
seitens des Forstamtes mitgetragen. Bei der Verkehrsfläche mit der Zweckbestim-
mung ,,private Parkplatz-Fläche" wird jedoch ausdrücklich auf die Verkehrssiche-
rungsproblematik hingewiesen. Hier wird empfohlen, entsprechende Regelungen zu

regelmäßig durchzuführende Baumschauen und bei Notwendigkeit zu durchzufüh-
rende Arbeiten zu treffen.

Anders verhält es sich mit dem Vorhabengebiet 3. Bei einem Großteil der Fläche
handelt es sich um eine alte lndustriebrache (haupts. mittlerer und östlicher Bereich).
Diese ist teilweise mit Sukzessionswäldern (siehe Anlage) versehen. lm westlichen
Bereich des VHG 3 befindet sich Wald mit reiferen Strukturen.

Bearbeiter / Durchwahl

Herr Apel / 036338 44165

Thüringer Forstamt Bleicherode-
Südharz

Tel.: +49 36338 4416-0
Fax: +49 36338 4416-1

forstamt.bleicherode-
suedharz@forst.thueringen.de

Datum

20.o3.2025

Geschäftsanschrift
Thüringer Forstamt Bleicherode-

Süd harz

Burgstraße 53

99752 Bleicherode

Zentrale
ThüringenForst
Anstalt öffentlichen Rechts

Hallesche Straße 20

99085 Erfurt
Tel.: +49 361 57401-2050

Fax: +49 36757201-2250
zentrale@forst.thueringen.de
www.thueri ngenforst.de

Verwaltungsratsvorsitzender
Staatssekretär Torsten Weil

Vorstand
Dipl.-Forsting. Volker Gebhardt
Dipl.-Forstwirt Jörn Heinrich Ripken

Eingetragen beim
Amtsgericht Jena

HRA 503042

St.-Nr.: 151/144109607

USt.-lD: DE 811570658

Finanzamt Erfurt

Bankverbindung
ThüringenForst - FoA Bleicherode-

Süd harz

Landesbank Hessen-Thüringen

tBAN DE61 8205 0000 1302 0104 57

SWIFT-BIC HELADEFF820

Die hier bezeichneten E-Mail-Adressen sind nicht zur Übermittlung rechtsverbindlicher Anträge und Erklärungen geeignet. lnformationen zur Verarbeitung lhrer
personenbezogenen Daten, dem Zweck der Datenverarbeitung, zu lhren Rechten sowie Kontaktdaten für weitere Fragen zum Datenschutz finden Sie im lnternet unter
www.thueringenforst.de/datenschutz. Alternativ kontaktieren Sie uns: über die Kontaktdaten unserer Zentrale oder per E-Mail an datenschutz@forst.thueringen.de.
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THURINGENFORST

Zu Sukzessionswaldfläche (Vorwaldl:

lm Vorhabengebiet 3 befinden sich drei abgrenzbare Bereiche auf denen sich Sukzessionswald
etabliert hat (SW1 mit 0,2L ha, SW2 mit 0,16 ha und SW3 mit 0,18 ha; Summe: 0,55 ha). Bei diesen auf
natürliche Weise entstandenen Wald handelt es sich um Vorwald, bestehend aus Birke, Aspe,

Salweide, Bergahorn, Kiefer und ver-schiedenen Straucharten (hauptsächlich Weißdorn).
Gem. 521- Abs. 5 ThürWaldG ist in der Regel dann von Wald i.S.d. 5 2 Abs. l auszugehen, wenn
spätestens fünf Jahre nach Aufgabe anderweitiger Nutzungsart Wald auf natürliche Weise
(Sukzession) entstanden ist. Dies ist vorliegend der Fall.

Bei dem in Rede stehenden Vorwald mit einer Gesamtgröße von 0,55 ha ist aus Sicht des Forstamtes

eine Nutzunesartenänderung von ,,Wald" in ,,Betriebsfläche-Versorgungsanlage BFVS" (Photovoltaik-

Anlaee) eef. möelich (Einvernehmen ist erforderlich - siehe nachfolgend). Gem. 5 10 Abs. 1 ThürWaldG

darf Wald nur nach vorheriger Genehmigung der unteren Forstbehörde in eine andere Nutzungsart

überführt werden. Die Genehmigung erfolgt im Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehörde
und nach Anhörung der oberen Landesplanungsbehörde. lnsofern ist ein entsprechender Antrag beim
Forstamt zu stellen.

Bei Genehmigung des Antrages ist zur Milderung nachteiliger Wirkungen einer Nutzungsarten-
änderung (Rodung) gem. 5 10 Abs. 3 ThürWaldG vom Antragsteller auf eigene Kosten eine funktions-
gleiche Ausgleichsaufforstung innerhalb von zwei Jahren nach bestandskräftiger Genehmigung
durchzuführen. Das Kompensationsverhältnis würde vorliegend 1 : 1 betragen (Ausgleichs- oder
Ersatzaufforstung auf 0,55 ha).

Zu Wald mit reiferen Strukturen:

lm westlichen Teil des Vorhabengebietes 3 befindet ebenfalls Wald i.S.d. I 2 ThürWaldG (siehe

Anlage). Dieser weist jedoch reifere Strukturen im Vergleich zu den o.g. Vorwald auf. lm Oberstand
befinden sich Robinie, Bergahorn und Traubeneiche. Diese weisen derzeitig Höhen von 20-25 m auf.
Das Alter wird unter den gegebenen Bedingungen auf 60-70 Jahre geschätzt. lm Unterstand ist fast
flächig Naturverjüngung von den genannten Baumarten und weiteren waldtypischen Straucharten
vorhanden. lm Vergleich zu den o.g. Vorwald-Flächen weist der Boden kaum Merkmale einer
lndustriebrache auf (alte Fundamente, Bruchsteine, Fremdmaterialien u.ä.).

Diese Waldfläche erfüllt vorliegend mehrere Waldfunktionen. Neben der Holzproduktion sind hier die
günstigen Wirkungen auf Klima (Kleinklima in Ortslage), auf den Boden, den Wasserhaushalt, die
Luftreinhaltung und den Erholungswert (Landschaftsbild) zu nennen. Ganz besonders hervorzuheben
ist sowohl die Sichtschutzfunktion in Ortslage und die Funktion als Trittsteinbiotop für heimische Tier-

und Pflanzenarten.

Aus den genannten Gründen wird für den in Rede stehenden Wald mit reiferen Strukturen keine

Nutzungsartenänderung von ,,Wald" in ,,Betriebsfläche-Versorgungsanlage BFVS" (Photovoltaik-Anla-

se) in Aussicht gestellt.

Mit freundl Grüßen

Anlagen:Anlage
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lm Auft

mtsleiter
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Per Mail an info@meiplan.de, bauamt@bleicherode.de 

Nordhausen, 1. April 2025  

Bebauungsplan Nr. 30 „PV-Freianlage Krajaer Straße“ (OT Kleinbodungen) der 

Landgemeinde Stadt Bleicherode 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB 

sowie der benachbarten Gemeinden gemäß § 2 (2) BauGB im o.a. Planverfahren 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bezugnehmend auf die E-Mail vom 27.02.2025 vom Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn GbR zu oben 

genannter Beteiligung haben wir die zur Verfügung gestellten Unterlagen geprüft und nehmen wie folgt 

Stellung.  

Seitens des Gewässerunterhaltungsverbandes (GUV) als Unterhaltungspflichtiger der Gewässer 2. Ordnung, 

bestehen vorbehaltlich der Beachtung des nachfolgenden Punktes gegen das geplante Vorhaben 

grundsätzlich keine Einwände.  

1. Im südöstlichen Randbereich tangiert das Plangebiet unmittelbar ein Gewässer 2. Ordnung mit der 

Bezeichnung „Unter dem Krajaer Fußweg“, Gewässerkennzahl: 564644538, siehe Kartenausschnitt.  

2. Bei km 0,300 geht das Gewässer in eine Verrohrung über die in nördliche Richtung in das 

Bearbeitungsgebiet verläuft. Der weitere Verlauf und die Länge der Verrohrung ist nicht bekannt.  

3. Der im Kartenausschnitt dargestellt Verlauf vom Einlauf der Verrohrung in Richtung Mündung kann 

nicht bestätigt werden. Es wird empfohlen den Verlauf prüfen zu lassen, um eine Überbauung des 

Gewässers zu vermeiden. Der offene Gewässerverlauf vom Einlauf der Verrohrung bei km 0,300 in 

Richtung Quelle entspricht im Bereich des Bearbeitungsgebietes der Darstellung im 

Kartenausschnitt. 

4. Im Weiteren sind das Wasserhaushaltsgesetz und das Thüringer Wassergesetz, insbesondere die 

Festlegungen zu Gewässerrandstreifen zu beachten. 

 

Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. 

Landgemeinde  

Stadt Bleicherode 

Hauptstraße 37 

99752 Bleicherode 

Ihr Ansprechpartner 

Robert Kühn 

E-Mail info@how-guv.de  

Telefon 0 36 31 / 639-400 

Ihr Zeichen 

 

Unser Zeichen 

Stellungn. Nr. 2025-012 

 

GewässerUnterhaltungsVerband – Helme | Ohne | Wipper 
Robert-Blum-Straße 1 • 99734 Nordhausen 
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Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Robert Kühn 

Verbandsingenieur/ stellv. Geschäftsführer 

 

Anlage: siehe Text 

 

 

in Kopie an: LRA Nordhausen, untere Wasserbehörde, per Mail an wasser@lrandh.thueringen.de 



Robert
Kreis

Robert
Beschriftung
Einlauf Verrohrung

Robert
Polygonlinien

Robert
Beschriftung
genaue Lage und Länge der Verrohrung ist nicht bekannt



eMail

Betreff: Kleinbodungen B-Plan Nr.30 12.03.2025 08:39:03
An: "Dumjahn (info@meiplan.de)" <info@meiplan.de>
Von: Kunisch@abwasser-bleicherode.de
Priorität: Normal
Anhänge: 0

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezüglich Ihrer Anfrage zur geplanten PV-Anlage Krajaer Straße geben wir nachfolgende Stellungnahme.

Im südlichen Bereich befindet sich ein alter MW Kanal DN 200 Steinzeug, welcher stillgelegt wurde und 

nicht mehr durch den AWZV betrieben wird.

Somit kann von unserer Seite dem Bauvorhaben zugestimmt werden.

Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Sabine Kunisch

GIS /Grunddienstbarkeiten

AWZV Bode – Wipper

Kehmstedter Weg 44

99752 Bleicherode
E-Mail: kunisch@abwasser-bleicherode.de

Telefon: 036338/4562-25

Fax:         036338/4562-12

Geschäftsleiter: Herr Billert

-----------------------------

Der Inhalt dieser E-Mail ist ausschließlich für den bezeichneten Adressaten oder dessen Vertreter bestimmt. Sofern diese E-Mail irrtümlich an einen 

falschen Empfänger versendet wurde, bitten wir diesen, sich mit dem Absender in Verbindung zu setzen und die E-Mail zu vernichten. Bitte beachten 

Sie, dass diese E-Mail vertraulich ist und gegenfalls rechtlich geschützte Informationen enthält, so dass jede Form der unerlaubten oder unbefugten 

Weitergabe oder Veröffentlichung dieser E-Mail oder ihres Inhalts nicht gestattet ist.

----------------------------



eMail

Betreff: AW: Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer 
Straße" (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt 
Bleicherode

03.04.2025 10:56:08

An: "info@meiplan.de" <info@meiplan.de>
Von: Franziska.Schwigon@lmbv.de
Priorität: Normal
Anhänge: 1

St25_018_GVS.pdf 3.224.641 Bytes 03.04.2025 10:56:08

Bergbauliche Stellungnahme der LMBV Sanierungsbereich Kali-Spat-Erz
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer 
Straße" (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt Bleicherode
AZ: EK-018-2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre u. g. Anfrage vom 27.02.2025 mit der Bitte um Stellungnahme im 
Beteiligungsverfahren zur

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 30 "PV-Freianlage Krajaer 
Straße" (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde Stadt Bleicherode

möchten wir Ihnen folgende Auskünfte erteilen:

Es ist Grundeigentum der LMBV betroffen. An den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. 30 „PV-Freianlage Krajaer Straße“ (OT Kleinbodungen) der Landgemeinde 
Stadt Bleicherode grenzt Grundeigentum der LMBV. 
Es handelt sich hierbei um das Flurstück 61/18 in der Flur 1 der Gemarkung Kleinbodungen, das 
Bestandteil des Haldengrundstücks der ehemaligen Schachtanlage Althans I ist. 

Die Einzäunung der Fläche enthält im Bereich der westlichen Grundstücksgrenze zum überplanten 
Flurstück 60/5, ebenfalls zugehörig zur Flur 1 der Gemarkung Kleinbodungen, eine 2-flügelige 
Toranlage. 

Laut dem Planentwurf soll der südöstlich der Verkehrsfläche liegende Teil von Flurstück 60/5 
(Vorhabengebiet 2) vollständig für die Errichtung einer PV-Freiflächenanlage genutzt werden. 

Der Abstand der Baugrenze zur Grundstücksgrenze und damit auch zur Toranlage beträgt im 
Vorhabengebiet 2 (wie gesamten Geltungsbereich) 3,00 m. 

Die Zufahrt zu Flurstück 61/18 erfolgte bisher von der Krajaer Straße aus über die Verkehrsfläche 
(vorhandener Weg) und anschließend über die bestehende Grünfläche bis zur Toranlage.

Zur Ausübung von Verkehrssicherungsaufgaben auf dem gesamten Haldengrundstück ist es 
erforderlich, dass unser Grundeigentum mit einem KFZ der Größenordnung LKW (Hub/Steiger etc.) 
jederzeit erreicht werden kann.

Die Fläche zwischen Bau- und Grundstücksgrenze ist im betroffenen Bereich mit 3,00 m Breite für 
eine derartige Nutzung zu schmal, insbesondere im Hinblick auf die 4 nahezu rechtwinkligen 
Kurven, die der LKW bis zum Tor durchfahren muss.

Wir bitten Sie daher, den Planentwurf dahingehend zu überarbeiten, dass die Erreichbarkeit 
unseres Grundeigentums per entsprechendem KFZ dauerhaft gewährleistet bleibt.



Für einen Ortstermin oder eine Beratung zur gemeinsamen Erörterung einer vertretbaren Lösung 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Zu Ihrer Information sei folgender Hinweis gestattet: Das Plangebiet liegt im Einwirkungsbereich 
des Grubenfeldes Bleicherode. Bei Fragen und Auskünften muss sich diesbezüglich an den 
Betreiber, die Deusa/NDH-E, gewandt werden. Aufgrund von bergrechtlichen Verantwortungen der 
LMBV in der Vergangenheit, welche nun, wie soeben dargestellt, in privater Hand liegen, wurde 
eine vorhabenbezogene Markscheiderische Stellungnahme erstellt und als Anlage beigefügt.

Abschließend wird darauf verwiesen, dass es sich bei den Ausführungen ausschließlich um eine 
Stellungnahme des Sanierungsbereiches Kali-Spat-Erz der LMBV handelt.

Für weitere Erläuterungen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf 

Franziska Schwigon
Abteilung Stab
Sanierungsbereich Kali-Spat-Erz

---------------------------------------------------------------------------
Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH
Am Petersenschacht 9, 99706 Sondershausen

Telefon/phone +49-3632 720-111
Telefax/telefax +49-3632 720-103
Mailto:Franziska.Schwigon@lmbv.de
http://www.lmbv.de/

---------------------------------------------------------------------------
Sitz der Gesellschaft: Senftenberg
Vorsitzende des Aufsichtsrates: Heike Große-Wilde
Geschäftsführung:
Bernd Sablotny, Sprecher der Geschäftsführung
Torsten Safarik, Kaufmännischer Geschäftsführer
HRB 7718 CB
Amtsgericht Cottbus

Datenschutzhinweis:
Wir verarbeiten Ihre Daten, sofern Sie eingewilligt haben, in vertraglicher Beziehung zu uns stehen oder eine 
gesetzliche Bestimmung dies erlaubt, ausschließlich zu dem Zweck, für den wir sie erhalten oder erhoben 
haben. Weitere Informationen finden Sie unter https://www.lmbv.de/datenschutz

Von: info@meiplan.de <info@meiplan.de> 

Gesendet: Donnerstag, 27. Februar 2025 07:23

An: Stadtplanungsbüro Meißner & Dumjahn <info@meiplan.de>

Cc: TLVwA <bauleitplanung@tlvwa.thueringen.de>; umwelt@lrandh.thueringen.de; Oda Körner 

<okoerner@lrandh.thueringen.de>; poststelle.erfurt@tlbg.thueringen.de; Uwe Bernert 

<poststelle43@tlbv.thueringen.de>; post.bfh@tlllr.thueringen.de; Apel <forstamt.bleicherode-

suedharz@forst.thueringen.de>; info@how-guv.de; info@abwasser-bleicherode.de; Stellungnahmen-pti22-






















